
 
 

       25. 6. 2009 
 
 
 
 
Stellungnahme der evangelischen Kirchgemeinde Bad Salzungen zum 
Tod der Soldaten in Afghanistan 
 
Der Gemeindekirchenrat der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Bad Salzungen 
bekundet den Eltern und Familien, den Freunden und Kameraden der drei gefallenen Soldaten 
sein tiefes Mitgefühl. 
 
Als Kirchgemeinde am Bundeswehrstandtort haben wir uns schon im Februar mit der Frage 
beschäftigt, wie wir uns verhalten, wenn ein Bad Salzunger Soldat fällt. Wir haben dabei 
beschlossen, nach Anfrage des Militärpfarrers, unsere Stadtkirche für eine Trauerfeier zu 
öffnen. Damit wollen wir den Angehörigen und Kameraden einen würdigen Raum für ihre 
Trauer zur Verfügung stellen und sie in ihrer schweren Stunde nicht alleine lassen. Als 
Christen vertrauen wir darauf, daß der irdische Tod nicht das letzte Wort hat, sondern bei Gott 
alles zur Vollendung kommt. 
 
Wir haben festgestellt, daß eine breite gesellschaftliche Diskussion über den 
Afghanistaneinsatz der Bundeswehr noch aussteht. Diese fordern wir ein. Dabei sind 
insbesondere folgende Fragen noch nicht hinreichend geklärt und kommuniziert: 

1. Ein friedens- und sicherheitspolitisches Gesamtkonzept, in das sich das deutsche 
Afghanistanengagement einordnet. 

2. Die Anwendung militärischer Gewalt muß ein verhältnismäßiges Mittel sein. Ob dies 
der Fall ist, hängt auch davon ab, ob der Einsatz Aussicht auf Erfolg hat. 

3. Überprüfung und Kommunikation der Zielsetzung; kritische Analyse der Ergebnisse 
nach fast acht Jahren Bundeswehreinsatz; Konzeption für eine geordnete Beendigung 
des Einsatzes. 
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